
LUMS. Unbefriedigend bleibt die Schlufß- N Reihe VO:  ] grundverschiedenen
phase des Gesprächs, 1n der Lapide aut die Lösungen vorschlägt, INAs ıcht u-
Anfragen VO: Strolz un Küng nıcht tungslos se1n, da{ii esus in der Literatur
eigentlich mehr eingeht un die rage seiner Heımat Ccu«rC Substanz, Relevanz
nach der Auferstehung bzw. der Maißsgeb- un Glaubwürdigkeıit gewıinnt.” der
iıchkeit Jesu mMIit Erörterungen über we1- jüdisch-christliche Dialog WweIlt kommt,
tere Theologumena (Selbsterniedrigung sich Reflexionen, W1€ S1€e Carmel aufzeich-
Gotts enOsı1s Menschwerdung) und NET; ernsthaft stellen? „Wenn der Pro-

phet Eliah 1n eiınem Feuerwagen 1n deneinem hier unangeMeESSCH bescheidenen
Bekenntnis des „Nichtwissens“ überspielt. Himmel gefahren I sollte Jesus
So mag INa  - dem Urteil der das Gespräch ıcht auferstehen und 1n den Himmel tah-
publizierenden Verlage, hıer werde sicht- ren”? Genau W1€e die Gestalt Eliahs un
bar, w 1e weIit ia  3 1mM jüdisch-christlichen seine Lebensgeschichte nıchts VO  3 ihrer
Dialog kommen könne, WwWenn 1114  3 ihn pathetisch-tragischen Gröfße einbüßen,

den riıchtigen Voraussetzungen auch WenNnn WIr aufgehört aben, seine
führe, nıcht 7zustımmen. Himmelfahrt ylauben, chrumpft

Rudolf Pesch Jesus Uun: seine Leidensgeschichte keines-
WCBS auch WE WIr weder seine
Wundergeburt noch seine AuferstehungPinchas Lapide, Ist das ıcht Josephs Sohn? glauben können“ (S 35) Der zweıte Teıl,

Jesus 1m heutigen Judentum. Calwer eın ausführliches Referat ber die Behand-
Verlag, Stuttgart Kösel Verlag, Mün- lung der Gestalt Jesu un: des frühen hri-
chen 1976 167 Seıiten. Paperback 1n ehn israelis  en Geschichts-
19,80 büchern des Fachs „Jüdische Geschichte“
Das vorliegende Buch, dem Franz Muss- Aaus den Jahren 6—1 weI1lst auf, dafß

NeTr eın schönes OrWOTrt geschrieben hat, „die heutigen Schulbücher Israels 7weitel-
umta{(t re1ı Teile Jesus 1n der hebräi- los das sympathischste Jesusbild, das Je
schen Lıteratur; Jesus in israelischen einer Generatıiıon VO  e} jüdıschen Kindern

durch ihre Lehrerschaft geboten wurde“Schulbüchern: Rabbinen ber Jesus
Der Teıl, eiıne „kurze, subjektive C enthalten. Im dritten Teil führ
Auswahl Aaus hebräischen Jesuswerken Lapide den Leser nıcht direkt 1NSs heutige

Judentum, sondern einen langen WegTage erhebt keinerlei Anspruch auftf
Vollständigkeit“, bjietet „mehr eine Kost- durch die Leidensgeschichte des jüdischen
probe, keine erschöpfende Anthologie“ Volkes, die seine Gedanken ber Jesus
(S 42) Kurze Textabschnitte VO  } Chaim wirksam mıtgeprägt hat.

Rudolf PeschNachman Bialıik, Isaak Dov Berkowitz,
Schin Schalom, Andr: Schwarz-Bart, Sal-
190028  - Schneur, Avıgdor Hameıtı, Uri Z wi LATEINAMER
Greenberg, Samuel Joseph Agnon, Chaim
Hasas, Carmel, Salman Chen, Davıd Walter Dostal (Hrsg.), Die Sıtuation der
Flusser, Aharon Abraham Kabak und Indios 1n Südamerika. Grundlagen der

interethnischen Konflikte der nichtandi-Joseph Klausner werden VO  3 Lapıde kom-
mentierend vorgestellt; einer christ- nen Indianer. Einführung AH-
lıchen Leserschaft vorgestellt? NtWOrLT gemeıne Sıtuation Venezuela Kolum-

45 „In einer Zeıt, da der Christus des jJjen Ecuador; I1 DPeru Bolivien /
Christentums 1n eine Identitätskrise BC+ Paraguay Argentinien; FT Brası-

se1in scheıint, für die die moderne lien Dıie Guayana Anhang. DPeter
Dogmatık, Hermeneutik und Exegese eiıne Hammer-Verlag Wuppertal 1975 und
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